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49. Donnerſtags, den 5. December 1839. 
P ² . p . e 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


Bekanntmachung. 


Der Steckbrief vom 15. d. binter der unverehelichten Johanne Chriſtiane Weihrauch iſt erledigt. 
Goͤrlitz, den 29. November 1839. Koͤnigliches Polizei - Amt. 


PDolizeiliche Verordnung. 
Zur Erhaltung der Ordnung und Sicherheit auf den Straßen waͤhrend der Winterszeit wer⸗ 
den nachſtebende polizeiliche Vorſchriften in Erinnerung gebracht: 

1) Jeder Hauseigentbuͤmer oder deſſen Stellvertreter muß laͤngſt des Hauſes bei eintreten⸗ 
der Glätte mit Sand, Aſche oder Saͤgeſpaͤnen ſtreuen, das in den Gerinnigen entſtan⸗ 
dene Eis aufpaden und beſeitigen, auch den friſch gefallenen Schnee von der Straße, fo 
weit er dieſelbe durch Kehren rein zu halten verbunden iſt, wegkehren. Saͤumige Haus⸗ 
7 baben zu gewaͤrtigen, daß dies von Polizeiwegen auf ihre Koſten bewirkt werden 
wird. 

2) Niemand darf Waſſer oder andere Fluͤſſigkeiten vor die Thuͤre oder ſonſt auf das Pfla⸗ 
ſter ausgießen, bei Vermeidung von Zehn Silbergroſchen Strafe. 

3) Schnee oder Eis von den Dächern oder aus den Fenſtern auf die Straße zu werfen, iſt 
bei Strafe von Fünf Thalern verboten. 

4) Des ſchnellen Fahrens auf Straßen, Brücken und oͤffentlichrn Platzen hat ſich Jeder, zur 
Vermeidung von Fünf bis Zehn Thalern Strafe zu enthalten. Bei gleicher Strafe 
ſoll ſich Niemand unterfangen bei eingebrochener Finſterniß mit Schlitten ohne Schellen 

. zu fahren. \ 

5) Das Schleiſefahren auf der zum Abs und Zugange des Publikums beſtimmten Straßen 

und Plätzen iſt gänzlich verboten, und find Eltern, Lehrherrn und Erzieher dafür verant⸗ 
, wortlich, daß ihre Kinder, Zoͤglinge und Lehrlinge dieſem Verbote nicht entgegen handeln. 
Goͤrlitz, den 1. December 1830. Königliches Polizei ⸗ Amt, 
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8 Todes = Anzeige, 

Das heute Morgen 4 Uhr nach mehrwoͤchent⸗ 
lichen Leiden durch einen Lungenſchlag erfolgte Ab⸗ 
leben unſers geliebten Sohnes Max Arthur, in ei⸗ 
nem Alter von 3 Jahr 7 Monaten, zeigen wir nur 
hierdurch unſern Verwandten und Bekannten mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme an. 

Kuhna, den 2. Dec. 1839. 
Carl Auguſt Meuſel 
auf Kuhna x. 
Riſa Meuſel 
geb. von Hartitzſch. 


Wer ſagt mir, wo es ſtrahlt in wundervoller Pracht? 
Wo gluterfuͤllt, von Veſta's keuſchem Heerde, 
Dem Aug' ein Demantfeuer mild entgegen lacht? 
Wo iſt es? Wißt mir Keiner es zu nennen? 
Wohlan, es ſey! Ich kuͤnd' es laut und frei. 
In Ihrem Auge ſtrahlt's! Im Aug’ der goͤtt⸗ 
lich Reinen! 
Ein hehrer Zauberglanz! Ein magiſch wirkend Licht! 
Wo Ernſt und Würde ſich mit Lieb’ und Anmuth 
einen, ’ 
Und wo dem kecken Frevler blitzt ein ſtreng Gericht; 
In Deinem blauen Auge iſt's, H. . . e, 
Das mir des Lebens Wonnen aufgedeckt. 
Fridolin. 


Wer kennt das ſchoͤnſte Blau im Kreis der gan⸗ 
a zen Erde? 


——— ————— äZ[3üG— Ten EEE ner Tre nrEGE. 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 28. November 1839. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | 20 fg. | — pf. 2 thir] 10 ſgr.] — pf. 
„Wörner 3 121 · 6 
s e Gerſte 1 = 12 % 6 15 8 = Pr 
„ Hafer — 22 6 — 121 * 3-8 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Zum freiwilligen Verkauf des auf 26418 thlr. 5 fgr. taxirten Lehngutes Stangenhayn iſt ein 
Termin auf den 16. December 1839 Vormittags um 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ange⸗ 
fegt, und koͤnnen die Taxe nebſt Licitiatons⸗Bedingungen in unferer Registratur eingeſehen werden. 

Goͤrlitz, den 1. November 1839. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 
Für das Jahr 1840 find folgende Gerichtstage vor unſerm Kommiſſarins, Herrn Land⸗ und 
Stadtgerichtsrath Moſig angeſetzt worden.: 
: J. In dem Gerichtskretſcham zu Rauſcha 
a) der 6te Januar, b) der 2te März, c) der Ate Mai, d) der te Juli, 
e) der 31ſte Auguſt, f) der 2te November. 
II. In dem Gerichtskretſcham zu Rothwaſſer i 
a) der Yte Januar, b) der Ste März, e) der 7te Mai, d) der gte Juli, 
5 e) der Zte September, 1) der Ste November. g 
Goͤrlitz, am 21. November 1839. Koͤnigliches 8 und Stadtgericht. 
oͤnig. 
5 Noth wendiger Ver fau f. 

Die zu Alt» Seidenberg gelegene Carl Gottlieb Jacobiſche Freihaͤuslernahrung Nr. 52 mit 
Zubehör, zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 800 thlr 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, foR in termino 

den 3. Februar 1840, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle auf dem Rathhauſe zu Seidenberg ſubhaſtirt werden. 


— |, 5 


Der Beſitzer Jacobi, deſſen Aufenthalt nicht bekannt iſt, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Görlig, den 18. October 1839. Das Standesherrliche Gerichts = Amt 
Seidenberg mit Alt⸗Seidenberg. 


m Eee TE ES RE SIEHE TEN TEE Gun aan TECH UNE GEHT 2 . -—?::; 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Die öffentlichen Bekanntmachungen der Leipziger, Magdeburger, Berliner, Dresdner und ans 
derer Handelshaͤuſer, wegen Annahme von Louisd'or und anderen Goldmünzen nach dem jedesma⸗ 
ligen Tages ⸗Courſe, noͤthigen die Unterzeichneten zu der Erklärung, daß fie Louisd'or und andere 
Goldmuͤnzen, oder in dieſer Waͤhrung ausgeſtellte Papiere, von jetzt ab ebenfalls nur nach dem 
Berliner und Leipziger Cours, die Lpüisd'or jedoch pro Stück mit Zwei und Einen halben Sil⸗ 
bergrofchen über den Cours⸗Werth, in Zahlung annehmen. Goͤrlitz, den 3. December 1839, 

Gebrüder Bauer. C. G. Bauer, Faͤrbetei. Gebr. Bergmann u. Gebr. Krauſe. 

Geißler u. Ender. C. H. Mattheus. Salin u. Comp. Friedr. Schneider 

Friedr. Wilh. Stern. 


TTT enen 
Das Central: Agentur ⸗Comto. ir 
offerirt gegen gute, ſichre Hypotheken, alsbald zum Weihnachts⸗ und naͤchſten Oſtertermin, 
Capitalien jeder Hoͤhez empfieblt ſich zur Vermittelung, in Auftrag habender Ritter-und Land⸗ 
guter, ſtaͤdtiſcher und laͤndlicher Grundſtücke und übernimmt fernerweite Aufträge zu deren Ber: 
kauf. Daſelbſt find auch Pfandbriefe und Staats papiere zu kaufen und umzuſetzen. 
Görlitz, am 11. Nov. 1839. Lin dmar, Commiſſionair. i 
Gelder liegen zum Ausleihen bereit. Das Haus Nr. 645 (nicht Nr. 497) am Niederthore, bei 
welchem 2 Gewoͤlber; das Haus Nr. 680 in der Hothergaſſe und das Haus Nr. 729 am Laubaner 
Thore, letztere beiden 3 Stock und neu maſſiv gebaut, find mir, fo wie mehrere ſtaͤdtiſche und laͤnd⸗ 
liche Grundſtuͤcke zum Verkauf uͤbertragen worden. 
Goͤrlitz, den 5. Dec. 1839. Agent und Comm. Stiller in Goͤrlitz, Nicolaigaſſe Nr. 292. 
Ein Rittergut, wo möglich in der Nähe von Görlig und im Preuß. Antheil der Lauſitz gelegen, 
welches nicht verpachtet ift, und zu einem Preiſe von 40— 60000 thlr. wird zu kaufen geſucht. Guter 
Boden, fo wie im baulichen Zuſtande befindliche Wohn- und Wirihſchaftsgebäude, Forſt und hinreichen⸗ 
der Wieſewachs ſind Haupt⸗Erforderniſſe. Die Exped. des Anz. nimmt sub C. x. franco hierauf Bezug 
habende Eingebungen an, die baldigſt erbeten werden. 5 FREE, 


Eine Groß⸗Häuslernahrung mit Acker und Wieſewachs, worauf auch der Handel betrieben 


werden darf, if in einem großen Kirchdorfe billig und bald zu verkaufen; Näheres in Mittels 
Horka Nr. 10. a 5 


Auction. Montag den 9. December ſoll Vormittag von 9 Uhr an im Auctionslocale der 
Reſt von dem am Montage zurück verbliebenen Utenſilien verauctionirt werden. 
Friedemann, verpflicht. Auctionator. 


ws — — — ͤ ͤ .- ͤſ— — mn —ę-t 3 
In dem Haufe Nr. 587 Steinweg: und Bockgaſſen⸗Ecke iſt ein ganzes Logis, beſtehend aus 
Laden, Stube, Kühe nebſt Zubehör, fo wie noch eine einzelne Stube im erſten, nebſt Kammer im 
zweiten Stock mit und ohne Möbel ſogleich zu vermiethen. Auch kann der Laden auf Verlangen 
Beim Töpfermeifter Holſtein vor dem äußern Frauenchor if eine Stube mit Stubenkammer 
zu vermiethen und zu Weihnachten zu beziehen. 
In Nr. 350 in der Neißgaſſe if eine Stube für eine file Familie fogleih oder zu Weih⸗ 
nachten zu vermieihen; das Nähere beſagt der Eigenthuͤmer. 
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In Nr. 61 a auf dem Fiſchmarkt iſt eine Stube und Stubenkammer zu vermiethen; auch | 
PA mia > ] x en. 0 

Eine Stube nebft Kammer für eine oder zwei Perfonen iſt zu vermiethen und zum Neujahr 
zu beziehen in Nr. 118 in der Breitengaſſ e. 

2 fehr große ganz feuerfefle trockne Gewoͤlber, welche ſich ganz vorzüglich als Kaufmanns » Nies 
derlagen eignen, find am Obermarkte Nr. 126 von jetzt an zu vermiethen. 

Eine freundliche bequeme Wohnung mit der Ausſicht in die Roſengaſſe, beftehend in 2 Stus 
ben, einer Alkove, Küche, Holzgelaß und Keller, iſt alsbald an eine kinderloſe ſtille Familie zu 
vermiethen. Nähere Auskunft giebt das Central⸗Agentur⸗Comtoir 


Es ſollen einige friſch gefaͤllte Birkenſtämme, etwas Reiſſig und verſchiedenes altes Holzwerk, 
ingl. Fenſterladen und Glasfenſter, im Societaͤtsgarten gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verfleigert werden und iſt hierzu ein Termin auf 

den 13. December c. Nachmittags 1 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. f 
Goͤrlitz, den 2. December 1839 Die Vorſteher der Societät. 


Die Gras nutzung auf der, dem Tuchmachermittel gehörigen -fogenannten Wuͤſtge foll vom 1. 

April 1840 ab auf drei hintereinander folgende Jahre in einem Termine 
NR} Sonnabend, den 14. December d. J., Nachmittags 2 Uhr 
im Handwerkshauſe verpachtet werden. Die Auswahl unter den Licitanten wird vorbehalten und 
die . ſind taͤglich in den Schauſtunden von halb 11 bis um 12 Uhr ebendaſelbſt 
einzuſehen. 

Gorli, den 2. December 1839. SJ. E. Krauſe, Oberaͤlteſter. 

Den geehrten Mitgliedern des Gewerbe⸗Vereins wird hiermit bekannt gemacht, daß zur Entnahme 
von Büchern aus der Bibliothek, Herr Bibliothekar Taͤusler die Güte haben wird, alle Donnerſtage 
Nachmittag von 1 bis 2 Uhr im Locate des Vereins anweſend zu ſeyn. 

Goͤrlitz, den 25. Nov. 1839. Das Directorium des Verwaltungs tathes 

hieſigen Gewerbes Vereins. 


Im Forſt⸗Revier Groß-Krauſcha, 13 Stunde von Goͤrlitz entfernt, ſteben noch 
400 Klaftern $ langes kiefernes Scheitholz à Klafter 3 thlr. 7 ſgr. 6 pf., 
200 3 kiefernes Stockholz à Klſftr. 1 thlr. 18 far. 9 pf., 
100 Schock kiefernes 2 langes Reiſſig A Schock 1 thlr. 25 fgr., 
zum Verkauf, bei Parthien von 25 Klaftern tritt eine Ermäßigung des Preiſes ein. 
Das Dominium Groß⸗Krauſcha. 


Moritz Lobeck, 
Fabrikant künſtlicher Blätter, Blätterbattiſte und Blätterpapfere 
Winsdruff 35 DB or ew her 
2 illsdruffergaſſe Nr. 248 der Loͤwenapotheke gegenuber, 
empfieblt ſich mit ſteis großer und neueſter Auswahl kuͤnſtlicher Blätter, ſowie auch zur Fertigung 
aller Arten Blaͤtterbattiſte, Blätter: und Wickelpapiere von anerkannter Güte. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfefte empfiehlt Unterzeichneter feinen Borraſh der modernſſen 
und dauerbafteſten Gold⸗ und Silberarbeiten zur geneigten Abnahme und verſpricht jede in dies 
Fach treffende Beſtellung pünktlich und billig auszuführen. Auch werden Haarketten, Uhrbaͤnder, 
Armbänder und ſonſtige Haarflechtereien von demſelben ſehr billig angefertigt. 

C. Ortmann, Bold» und Silberarbeiter unter den Hirſchlaͤuben. 


— — 


u — 419 — 
Ergebenſte Anzeige. Ich erlaube mir hiermit die hoͤfliche Anzeige, daß ich mich mit Wa⸗ 
ſchen atlaffener Damenfleider befchäftige, und bitte daher, unter Verſprechung moͤglichfter 


ff 5 
Bidigkeit, um gütigen Zuſpruch. Matbilde Lehmann, 
i a e . 9 wohnhaft im Niederviertel Nr. 665, 


. . e ͤ ß ͤ ĩðͤ , 
Mehrere Schock Haferffroh find zu verkaufen, das Gebund 2 Sgr., auf der Garkuͤche am Untermarkt. 


——̃ — — — — — — ————— h — — —ñ—ü—Ʒ. 
Nach Art der pommerſchen geräucherte Gänfebrüftea Stück 12 gr., desgleichen Keulen a 23 fgr. 
verkauft Werkmeiſt er, Neißgaſſe Nr. 347. 
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Zu geneigter Beachtung empfiehlt ſein Lager feiner baumwollener warmer Herren- und Da⸗ 
menbandſchuhe, Nachtmützen, baumwollner und ſeidner Goldboͤrſen, Stick-, Strick⸗ und Naͤhgarne, 
Haarbürften, ächte tuͤrkiſche rothe Köpfchen für Hausherrn und noch mehrere andere Bijouteris⸗ 
waaren, geeignet zu Weihnachtsgeſchenken. F. A. Oertel am Obermarkt. 


zu Weihnachtegacntenñĩ1bũ : :..ꝗ³ßKüü ĩðꝛ4 
Alten wurmſtichigen achten Varinas, Portorico und mehrere andere Sorten, wie auch Wa⸗ 
ſunger in kleinen Rollen und Preßtaback empfiehlt zur geneigten Abnahme F. A. Oertel. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Weibnachlsfeſte mit einer Auswahl von 
Galanterie- Waaren, als: feine und ordinaire Toiletten, Eigarren.⸗Taſchen und Büchſen mit oder 
ohne Feuerzeug, Schmuckkaſtchen, Nadelbücher, Tabackskaſten, Bonbonieren, Fidibus becher, feine und 
ordinaite Brieſtaſchen, doppelte und einfache Puppenfluben u. a. m., ferner mit feinen und ordi⸗ 
nairen Bilderbogen, Bilderbüchern, Schreibebuͤchern, Gold⸗, Silber-, bunten, einfarbigen und Zeich⸗ 
nen⸗Papieren, Briefpapier mit der Anſicht von Görlig, auch verſchiedene Anſichten von Goͤrlitz, 
Tippbogen und Zeichnenblätter für Damen, Viſiten⸗, Tauf⸗ und Verlobungskarten, feine und or⸗ 
dinaire Pathenbriefe und eine Auswahl von verſchiedenem Andern, eine große Auswahl von Goͤr⸗ 
liger Geſangbuͤchern in jedem beliebigen Einbande, Sorauer Kalender, der Wanderer und noch ver⸗ 
ſchiedene andere; auch werden alle in mein Fach ſchlagende Galanterie⸗Arbeiten gefertigt. 

Job. Sam. Bühne, Buchbinder in der Brüdergaſſe. 
Diverſe bunte Papiere, achte Goldborten, feines Blattgold, ſchoͤne Brieftaſchen und Pappar⸗ 
beiten empfiehlt Max. Hübner (Laden dem Rathhauſe gegenüber). 

Ein noch ganz neuer Schreibſekretair, braun polirt, iſt wegen Mangel an Raum billig zu ver⸗ 
kaufen in der Roſengaſſe Nr. 255. : R 

Neue grüne getrocknete ruffifche Erbſen empfing und empfiehlt Carl G. Oettel. 

Suͤßen ſchoͤnen Sahnenkaͤſe hat wieder erhalten Nat h. Finſter. 
..... . —————ß——— — 


Dach- und Mauerziegeln von ganz befonderer Güte ſtehen auf dem unterzeichneten Dominium 
fortwaͤhrend zum Verkauf. ER 5 2 
Den 28. November 1839, Dominium Muͤckenhain. 


Beſonders zu beachten: 5 ä f f 
Ich empfehle zu bevorſtehendem Neujahr als auch im Allgemeinen uͤberhaupt mein wohlein⸗ 


gerichtetes 3 5 2 
Lithographiſches Juſtitut 
zu Beſorgung aller dieſes Fach betreffenden Arbeiten bei äußert billigen Preiſen als auch böchſt 
Stun und ſchneller Bedienung und ſichere 100 Stück Viſiten⸗Karten binnen wenigen 
en zu liefern. 5 a f ; 
BE Zugleich erwähne ich, daß bei Aufträgen, welche unmittelbar an mich gerichtet werden, ich 
billigere Preiſe ſtellen kann, als wenn ſolche durch Unterhändler an mich gelangen 
Görlig, ven 4. December 1839. W. Hermes, Lithogtaph. 


— 2 De 
Zu Weihnachtsgeſchenken für Kinder 8 
i empfiehlt die Heyn’sche Buch- & Kunsthandlung in Görlitz: 

Bilderbücher zu 5 fgr. bis 2 lblr. — Zeſchnenbücher. — Kleine Guckkaſten von 
Holz mit illum. Anſichten von Städten, zu 122 for. und 15 fgr. — Lottoſpiele zu 10 fgr. 
— Laterna magica (Zauber⸗Laterne) mit 12 Tafeln auf Glas gemalter Gegenſtaͤnde, 222 fgr. 
e e ee eee 
2 Kaufgeſu ch. Oelgemaͤlde, Kupferftiche, Radirungen, Holzſchnitte, N 
A Original⸗Handzeichnungen, Alterthuͤmer 7 Gattung, z. B. alte ausgelegte Y 

Gewehre, Ruͤſtungen, Porzellainfiguren, Alterthuͤmer in Gold, Silber, Stahl, } 
2 Elfenbein, Holz, alte große gemalte Glaspokale ꝛc. werden im Auftrage zu Y 
A kaufen geſucht durch Pfeiffer, 
N Goͤrlitz, Bruͤdergaſſe Rr. 17. Graveur und Academifer, 
.. T e 
| Beachtungswerthe Anzeige. 
Bucher in allen Sprachen und Wiſſenſchaften, ſowohl in kleinen als großen Bibliotheken, To: 
wie auch Ritter-Ruͤſtungen und alle andere Waffen aus der Nitterzeit, alte Porzellaine, als: Fi⸗ 
guren, Doſen, ſchoͤn gemalte Service u. dgl. m., alte broncene Uhren, bunt gemaltes und Rubfn⸗ 
glas, Moͤbel mit ausgelegter oder Schnitzarbeit, alte thoͤnerne Krüge mit erhabenen Figuren, alte 
und künſtlich gearbeitete Gegenftände in Elfenbein, Silber und Bronce, alte Faͤcher von Schild⸗ 
kroöt oder Perlmutter, alte Damaſt⸗ und Leder⸗Tapeten und alle andere Antiquitäten werden zu 
boͤchſtmoͤglichſten Preiſen zu kaufen geſucht. Hierauf Achtende werden gefälligſt erſucht ein Ver⸗ 
zeichniß ſolcher Gegenſtaͤnde mit Angabe des genaueſten Preiſes an mich zu ſenden. 
| Löſer Wolf, Antiquar, Dresden, Webergaſſe Nr. 117. 
Friſchen fließenden Caviar hat erhalten ? J. Springers Wittwe. 

Ein ganz neues ſchoͤnes Flügel-Inftrument ſſt bei ie Verkauf aufgeſtellt. 


- 8 = . uc c o. 
Auf einem Rittergute in der Oberlauſitz, auf dem alle Zweige der Deconomie betrieben wer: 


den, koͤnnen zwei junge Leute, mit hinlänglihen Schulkenntniſſen verſehen, für deren tüchtige Aus⸗ 
bildung in praktiſcher und theoretiſcher Hinſicht beſtens geſorgt werden wird, als Oeconomie⸗Scho⸗ 
ar angenommen werden, Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Polizei: Nathöherr Köhler in 

drliß. 


Es wird ein Kuͤchenmädchen, nicht von hier, zum 1. Januar gefucht, die als ſolches bei Herr⸗ 


ſchaften auf dem Lande gedient hat; taugliche Perſonen mit guten Zeugniſſen verſehen, haben ſich 
zu melden in der Exped. des Anz. 1 j 
Ein verheiratheter Revierförfler,, der nach feinem Fach die zufriedenften Zeugniſſe vorzulegen 
vermag, wuͤnſcht zu Weihnachten ein Unterkommen. Die Atteſte ſind in der Exp. d. Anz. zu erſehen. 
Lehrlings⸗Gefuch. Sollte ein junger Menſch Luſt haben die Meſſerſchmied⸗Profefffon 
du erlernen, fo kann er fofort fein Unterkommen finden. Näheres in Nr. 914 b am Toͤpferthore. 
Dienſtag den 5 5 Pa BD Urli 4 
December wird Herr Polizeirathsherr Koͤhl ine Vorträge über die Ge⸗ 
ſchichte der Tuchmacherkunſt in Görlig en bsh oͤbler feine ge über die Se 
Ergebenfe Einladung. 
„Kommenden Sonntag als den 8. December wird vom Stadtmuſikus Hrn. Apetz ein großes 
Inſtrumental⸗Concert gegeben. Anfang 7, Ende 10 uhr. Entree 1 fgr. 3 pf. 
N Günzel, Gaſtwirth. 


> 


— 


. 
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Theater. Vorſtellungen der Ballet⸗Taͤnzer⸗Geſellſchaft von Breslau in Ver⸗ 
bindung der hier anweſenden Akrobaten: Donnerſtag den 3. Dec. auf Verlangen wie⸗ 
derholt: Das Feſt der Chineſen, komiſches Ballet in 1 Akt. Hierauf: Akrobatiſch⸗her⸗ 
kuleſiſche Uebungen. Zum Schluß zum Erſtenmale: Das Feenreich, großes Ballet mit 
Shawl⸗Tableaux. Freitag und Sonntag Ballet-Vorſtellungen, woruͤber die Anſchlage⸗ 
zettel das Nähere beſagen. Montag den 9. Dec, als letzte Vorſtellung: Das Mario⸗ 
netten⸗Kabinet oder die falſchen Bajaderen-Automaten, großes Ballet in 2 Akten. 

f Muͤller & Regenti. 
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Künftigen Sonntag den 8. Dec. Nachmittags 4 Uhr fol im Societätsfaale bei gut beſetztem Or⸗ 
cheſter ein öffentliches: Concert ſtattfinden, Entrde à Perſon 14 fgr., wozu der Pachter des Etabliſſe⸗ 
ments ergebenſt einladet. 


Heute, Donnerſtags als den 5. December, wird ein Karpfenſchieben nebſt Karpfenſchmaus 
ſtattfinden, wozu freundlichſt eingeladen wird. Anfang 4 Uhr. Guͤnzel im Kronprinz. 


Zu einem Wurſiſchmaus auf kommenden Sonnabend ladet ergebenſt ein. Gutte. 


Zum Schweinſchlachten und Wurſtſchmaus, kommenden Sonnabend und Sonntag den 7. und 
8. d. M., ladet freundlichſt ein i Kummer in Hennersdorf. 


Auf mehrerer Freunde Wunſch werde ich mit Genehmigung Sonntag den 8. d. beim Hrn. Brauer 
Kummer in Hennersdorf noch ein Declamatorium geben. Den Inhalt deſſelben befagt der Anſchlagzettel. 
In den Zwiſchenacten werden gefälige Muſikſtuͤcke auf dem Flügel vorgetragen. Erſter Platz 5fgr. Zweiter 
Platz 25 ſgr. Anfang 4 Uhr. Ende 6 Uhr. Petzold, Kapellmeiſter a. B. 


S u u m r 08 

Da der ſich nicht Genannte im Goͤrlitzer Anzeiger Nr. 47 mir wenigſtens hierin Gerechtig⸗ 
keit wiederfahren laͤßt, daß ich, indem ich die alleinige Erfindung meiner Malzbonbons bekannt 
mache, kein Egoiſt bin, ein Marktſchreier aber groͤßtentheils ein Egoiſt iſt, ſo rechtfertiget dieſes 
von ſelbſt. Daß aber das Vertrauen zu dieſem Fabrikat in Schleſien, Sachſen und Bayern auf 
keinem Wahne beſtehen kann, den ich im Stande waͤre einem ſo großen Publikum einzuimpfen, 
wird jeder Vernuͤnſtige wohl ſelbſt einfeben. s N 

Es mag allerdings überall Conditor⸗Lehrlinge und dergleichen unerfahrene Subjecte geben, 
welche dieſes Fabrikat nachaͤffen wollen, demohngeachtet werden meine Malzbonbons doch nah und 
fern verlangt und ich muß daher, ohne marktſchreien zu wollen, glauben, daß Mehrere nicht blos 
im Wahn ſich beſſer darauf befunden haben müſſen. . 

Es wäre mir zu kleinlich, mich über die Annonce eines Anonymus weiter auszuſprechen, der 
durch feine Annonce ſelbſt beweiſt, daß, obgleich er ſchon lange Malzbonbons nachzumachen ſuchte, 
er ſo wenig Abnehmer fand, da es ſeine eigenen Mitbürger nicht einmal wiſſen. 

Breslau, den 25. November 1839. C. Birkner. 


Einen Thaler Belohnung Demfenigen, der mir mit Gewißheit anzeigen kann, daß der Zime 
mergeſelle Schnabel geſagt bat, ich hätte einen falſchen Eid wegen ihm und feiner Schwiegermut⸗ 
ter abgelegt, damit ich denſelben vor Gericht belangen kann. 

Sörlig, den 1. December 1839. 8 Kettmann sen. 


— — . — ——— — —— ent 
Es ff vergangene Woche eine Ledertaſche mit etwas Geld gefunden worden; der rechtmäßige 
Eigenthümer kann fie zurück erhalten in der Breitengaſſe beim Schneidermeiſter Pfäffle. 
— — — — — — — . 
Am Dienflage als den 26. November iſt bei der Moyfer Schenke ein Hut mit Futteral ge⸗ 
funden worden; der ſich dazu legitimirt, kann ihn in Moys im Haufe Nr. 42 zurüd erhalten. 
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Am vergangenen Montage find auf den Obermuͤhlbergen in der Nähe des Wilhelms bades 
2 franzöſiſche Schlüſſel und auf der Bautzner Straße ein Sporen gefunden worden; felbige Ges 
genftände konnen die rechtmäßigen Eigenthümer bei C. Vorwerk, Brandgaſſe, zurück erhalten. 


Dem Chauſſee⸗Arbeiter Friedr. Kotz iſt ein Hund von ſchwarzer Farbe mit Stußſchwanz von 
Reichenbach bis in die Kanone zugelaufen, welchen derſelbe in dem Erblehngericht zu Markersdorf 
Fi ſcher. 


Kloſter Antheils abgegeben hat, was hiermit bekannt gemacht wird. 


Eine bedeutende Auswahl vorzüglicher Jugendſchrüften empfiehlt die Kobligfche Buchhandlung 
(neben dem Gafthofe zum Hirſch). 
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In der Buchhandlung von F. M. Baumeiſter in Goͤrlitz, Webergaſſe Nr. 406 iſt 
32 eine große Anzabl 
2:77 Kinderſchriften, mit ſchönen Kupfern, gebunden, 8 
is vorraͤthig, welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken ganz vorzüglich eignen, und zu deren 8 
2 Anſicht und Auswahl bierdurch geborſamſt eingeladen wird. b S 
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In der Heyn schien Buch- und Kunsthandlung in Görlitz find zu haben: 

Fr. v. Schillers ſämmtliche Werke. Neue Taſchenausgabe in 12 Bänden mit Pors 
trait des Dichters in Stahlſtich. (Ladenpreis 5 thlr.) Jetzt noch zum erſten Pränumerations⸗ 
Preis von 3 thlr. 10 ſgr. Dieſelben Werke elegant gebunden 4 thlr. 25 far. 

In der Buch⸗ und Kunſthandlung von Guſtav Köhler in Goͤrlitz iſt zu haben: 


Leiſchners Zauber kun ſt 

aller Zeiten und Nationen, namentlich des aͤgyptiſchen Alterthums und des 19. Jahrhunderts. Ent⸗ 
haltend die enthüllten Geheimniſſe der ägypt. Wabrſager, der Orakel, der Bauchrednerei, Telegra⸗ 
phie, Cartomancie in 280 ausgewählt ſchoͤnen, beluſtigenden und belehrenden Kunſtſtücken aus der 
Phyſik, Chemie, Optik, Mathematik, Arithmetik und Experimentirkunſt. Nach Philadelphia, Bosco, 
Petorelli, Comte und Anderen. Mit 1 Titelkupfer u. 111 Abbildungen. Ste mit vielen Kunſt⸗ 

flüden verm. Aufl. 12. Geh. 224 for. a 

Wem es zur Empfehlung nicht genug ſeyn ſollte, daß dieſes interefjante Büchlein in 6 Jahren 5 neue 

Auflagen erlebt hat, für den theilen wir von 19 ohne Ausnahme ſehr ruͤhmenden Recenſionen nur die zwei 
neueſten mit, indem wir uns jedes eigenen Zufages enthalten: Abendzeitung 1838 vom 21. Juli: „So täu⸗ 
ſchend in der Regel die Titel gerade ſolcher Bücher find, fo macht gegenwärtiges doch davon eine rüͤhmliche 
Ausnahme. Es eignet ſich zur lehrreichen und angenehmen Unterhaltung recht ſehr, giebt vieles Neue, oft 
Ueberraſchende, und dabei doch leicht Ausfuͤhrbare und zeichnet ſich durch Vollſtaͤndigkeit vor mehrern aͤhnli⸗ 
Hen Werken aus. So ſey denn den Freunden dieſer Beluſtigungen das hübfche Buͤchlein beſtens empfohlen.“ 
— Das Mitternachtsblatt 1839. Nr. 34 ſagt: „Allen, die nur ſehen wollen, hat Leiſchner dasjenige, was fie 
aberglaͤubiſch genug fur Hexerei hielten, fo anſchaulich zu machen verftanden, daß es kein Schleier mehr deckt. 
Selbſt der umſichtige Lehrer wird einen glüdlichen Griff tbun, wenn er diefe veröffentlichte Zauberkunſt zu 
den vielen Experimenten zu benutzen weiß, um ſeinen phyſikaliſchen Unterricht zu würzen. In langen Win⸗ 
terabenden wird auch der Familſenvater keine ſchlaͤfrigen Geſichter ſehen, wenn er vermöge dieſer reichen Aus⸗ 
wahl beluſtigender und belehrender Kunſtſtücke die dangeweile verſcheuchen will. Das beirathsluſtige Mäds 
chen aber und die eiferfüchtige Gattin und wer ſonſt noch einen Wunſch auf dem Herzen hat, deſſen Erfüllung 
er vor der Zeit wiſſen moͤchte findet in der deutlichen Angabe zum Kartenſchlagen Gelegenheit in Menge, ſich 
zu erfreuen. Da auch die Abbildungen recht nett find, und der Preis ſehr gering iſt, ſo kann dieſes Buch mit 
Recht preiswürdig und werthboll genannt werden.“ 


(Hierzu 3 literariſche Beilagen aus den hiefigen Buchhandlungen.) 


